
WI1e der Beıtrag VO  > Alr och (Gesellschaft und e1icl Gottes) in Wırklichkeit ist gerade dıe-
SCTI Beıtrag hoch ktuell 7 wel Nennungen, WEeI1 Beıspıiele NUL, ahnen lassen, WIE sıch dıe
Art, WIE sıch Stärken und chwächen des Lexikons uch ıIn dıesen Bänden zeiıgen. Beım Blättern
1m egıster hel mMIr auf. daß 1m Namensregıister Phılosophen meıstzıtlerte Autoren Sınd: Kant, He-
gel, MarxX, Heıdegger sSınd mıt der Häufigkeıt ihrer Erwähnung Hınweise darauf, daß eın eutiges
christliıches achdenken S1C ernstzunehmen hat; zugeıch wırd 1er nochmals dıe Stank phılosophıi-
sche Grundstimmung des erkes deutlich unterschıie:  ıche Leser werden darauf unterschıiedlich
reagleren. Liıppert

MCcBRIEN, Rıchard Was Katholiken glauben. Eıne Bestandsaufnahme. ensch-
lıche Exıstenz, Gott, Jesus Chrıistus Die Kırche, Christlıche Exıstenz, Begriffslex1-
kon GrTaz, Wıen, öln 1982 Styrıa Verlag. 1000 S 9 geb., ÖÖ ‚—
In einer Zeıt, da das Wıssen Geschichtlichkeit und 'andel alle menschlıchen Bereiche angıert
un: viele Chrısten unsıcher iragen äaßt Wads muß der darf ich och glauben?, 1ne „Bestandsauf-
nahme‘“‘ dessen In cdie and bekommen. „Wäas Katholıken glauben  6, Ist mehr als erfreuliıch
ber das iıst ann dıe rage, WCT soll olches schreiben, W1Ee ist 1€6S$ bewältigen? Um erstaun-
SI ırd INan diese zweıbändıge Eınführung ın den katholıschen Glauben lesen, dıe Napp und VCI-

ständlıch, mıt Kenntniıs des augenblıcklichen Wiıssensstandes geschrieben ist

In fünf Teılen wırd VO Verfasser (Prof. für systematische Theologıe un! ogmatı. der Notre-
Dame-Universıtät/Indıiana) ach einer Eınführung ın dıe heutıge Sıituation „Die menschlıche Ex1-
stenz“ D mıt iıhren verschiedenen Interpretationen dargestellt, AGott® (II) angefangen VO der
modernen Problematıiık DIS ZUT Irınıtätslehre, „ Jesus Christus““ VonNn der nt! Fragestellung bıs

spezıellen Fragen der Christologie, „Die Kırche“ IV) VO  s den Aussagen des bıs ZUrTr ITheolo-
gıe des Vatiıcanum {1 und (ihr entsprechend) bıs ZUT Marıologıe, „Die chrıstlıche Exıstenz“ (V) mıt
den wichtigsten Fragen der ora un! Spirıtualität, eingeschlossen dıe Fragen der Eschatologie,
ın dıe hiıneıin dıese Aussagen münden.

DiIie einzelnen Abschnuıtte sSınd In Kapıtel unterteılt, deren nde Jeweıls thesenförmıg ıne Zl
sammenfassung ste. dıe den Inhalt des Kapıtels wiedergıibt. So gelıngt C: das Gresamt der
Systematischen Theologıe (Fundamentaltheologie, ogmatı un Moral) darzustellen, WE uch
mıt verschiedenen, nıcht verwundernden Dünnstellen (zu wen1g bedacht ist mMIr Schöpfung, Ert-
lösung und manche moraltheologische Trage, {wa ach der Wahrhaftigkeit, se1 denn, ich habe

NIC gefunden, der ich natürlıch nıcht jede eıte gelesen habe, wobeıl das gute angefügte,
Seıiten umfassende Begriffslexikon genugt 1ler NIC| der angel eines Sachregisters sehr 1NSs

Gewicht fallt), immer ber 1Im 16 auf dıe eutigen TODIEemMEeE

Für ıne erste Informatıion, dıe weder dıe TE der Kırche och dıe damıt verbundenen Probleme
verschweıgt, ist diese Gesamtdarstellung sehr empfehlen, für den Laıen un: den Theologen,
wobe!l nde der einzelnen eıle (leider NIC| ach dem IV.) weıterführende Literatur ıne tiefer
uhrende Beschäftigung mıt einzelnen Fragen erleıchtert. Eıne Bestandsaufnahme, dıie Respekt
verdient un! ank ahn

KASPER, Walter Der olt Jesu Christt. Reıihe Das Glaubensbekenntnis der Kırche,
Maınz 1982 Matthıas-Grünewald-Verlag. 408 S ö n 48 ,—

Der eKannte und anerkannte übınger Dogmatıiker hat UU  — acht re ach seInem uch „ Jesus
der Christus“‘, Maınz 1974, ıne wıeder gründlıche un! umfassende Darstellung der Gotteslehre
veröffentlicht, dıe WI1E der Tiıtel ze1g! „Der ott esu Christı“‘ dıe olge der ersten ntersu-
chung ist

In TEe1I Abschnitten wırd der christliche Gottesglaube behandelt. „Dıie rage ach GOott“, der
fangreichste Abschnıiıtt, legt dıe moderne Gottesproblematik dar VO  = der Negatıon Gottes 1Im
Atheismus bıs möglıchen Argumenten eines verantworteten Gottesglaubens. „Die otscha
VO ott esu Christı“ bringt dıe Grundinhalte der christlichen Offenbarungsgeschichte 1m 1C
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